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Die MIBA ist umgezogen!
Wenn Sie dieses Heft aufschlagen, haben wir an neuer Stelle unser „Hauptquartier" aufgeschlagen;

seit 1 . 9 . 81 lautet unsere Anschrift:

MIBA VERLAG, Schanzäckerstraße 24-26 bzw . Postfach 81 03 60
8500 Nürnberg - Telefon 09 11 / 26 29 00

Dieser Umzug in neue, größere Räumlichkeiten war „fällig", da die MIBA wegen der stetig steigen-
den Auflage, der zahlreichen Broschüren etc . redaktionell wie vertriebsmäßig „aus den Nähten zu plat-
zen" drohte . In dem neuen Verlagsgebäude haben wir jetzt - vorerst! - genug Luft, um den angewach-
senen Betrieb noch rationeller abzuwickeln.
Für eine gewisse Ubergangszeit sind allerdings auch umzugsbedingte Engpässe unvermeidlich ; wir

dürfen sicher auf Ihr Verständnis rechnen, wenn sich die eine oder andere Bestellung oder der redak-
tionelle Schriftwechsel etwas verzögert. Die „Verpflanzung" des umfangreichen technischen Apparats
(Vertriebs- und Buchhaltungs-EDV, Fotolabor, Reprokamera usw .) geht bekanntlich auch nicht nach
dem Motto „Einpacken, umziehen, auspacken - fertig!" über die Bühne : und da zudem das vorliegen-
de Heft 9/81 bereits im Juli redaktionell abgeschlossen wurde, werden z . B . die Ende Juli/Anfang
August eingetroffenen Neuheiten wie etwa Roco-93 und Trix/Minitrix - V36 erst im kommenden
1401 10/81 vorgestellt.

	

MIBA VERLAG

Hier und auf dem heutigen ri/elbild kennen wir ihnen
nun Vorbild-Aufnahmen der . .lanzenbewehrten" 103
präsentieren . Eigentlich sollte dies schon im Messe-Mo-
saik 4 :81 erfolgen, zusammen mit dem vom MBT vorge-
stellten H0-Modell, das wir hier vergleichshalber noch
einmal zeigen ; bezuglich Sinn und Zweck dieser Me8-
lanze sei auf Heft 4781, S .413, zurückverwiesen . Die
Fotos zur Abb . unten und zum Titelbild (Aufnahme : Er-
ier) wurden von Mitarbeitern des BZA Munchen privat
aufgenommen und uns freundlicherweise von der Pres-
sestelfe des BZA übermittelt.



Abb . 1 . Für einen Fahr-
radständer findet sich im-
mer noch ein Plätzchen:
dieser steht am Eingang
zum Bw auf der Anlage
von MIBA-Leser Harry
Damm.

Abb 2. Messingprofile
(Doppel-T- und U-Träger)
bilden den HO-Fahrrad-
ständer; das Schutzdach
wurde aus einer Plastik-
flasche zurechtgeschnit-
ten.

Kleinbastelei in HO

7aihzza?seänöez am 3w-hingang

. .Bastel-Blick über den Zaun" möchte uh diese landen
Bilder nennen . die von einer4 m 2 - .Anlage stammen 'vorge-
stellt in Heft 10/74} . Abb . t zeigt den Eingang za meinem
Bw. Die Tor-Umrahmung wurde aus Messin g gefertigt.
mit beweglichen türen. die dem Kihrisortinient 9353 ent-
stammen. ebenso wie die Umzäunung . Hinter dem Zaun
ist ein Fahrradständer zu erkennen . dessen doppelte T-
Träger aus Messing bestehen . Die untere Querverbindung
ist ein gerader Draht . während die obere abgewinkelte En-
den aufweist . Auf diese beiden Drähte wurden U-förmige
Schienen versetzt aufgelötet . deren Enden der Radform an-

gepaßt wurden. Die Räder stammen vorn größten . .Fahr-
radhersteller' Preiser, das Dach von einer CD-Schaum-
hadflasche .

	

I larry Damm . Rendsburg

Motorisierte Pferdetramway mit „Zug"-Pferd t rü MIBA 5/81, s .590)

Die wirklich reizende japanische HO-Nachbildung
einer Pferdehahn hat mich wieder an die Pferdetramway
der Klagenfurter Straßenbahn erinnert . von der die
MIBA in Heft 7/78 ein Bild brachte . Und noch etwas an-
deres fiel nur bei dieser Gelegenheit ein : die „Souvenir"-
Straßenbahn aus der DDR (vorgestellt in MIBA 6/70),
von der ich damals ein Exemplar besorgt hatte . Man
müßte doch gesagt, getan : auf den Antrieb der Hen-
schei-lndustrieiok von Minitrix setzte ich den Aufbau des
H0-Straßenbahnmodells : das , .Zu g "-Pferd . das in diesem

Fall natürlich geschoben wird, steht auf einer dünnen,
dunkel eingefärbten Kunststoffplatte . die ich unterseitig
mit zwei dünnen Führungsleistehen als Spurkranzersatz
versah . So „geführt" . macht das Pferd auch die Kurven
mit und kann sogar auf Gleisen, die nicht ins Straßenpla-
num eingelassen sind, .gehen" . Da das geschobene Pferd
natürlich etwas bremst, ist der Straßenbahnwagen durch
entsprechende Zusatzgewichte so schwer wie möglich zu
machen .

Walter Kerker. Bielefeld

Das entsprechend abgewandelte
Straßenbahn-Modell aus der
DDR macht sich mit dem
Vorspann" ganz reizend .



 



Abb. 1

	

Im Stuttgarter Raum war das Vorbild dieses ET 65-Modells eingesetzt . Dort gibt es auch die charakte-
ristischen Fachwerkbrücken, die der Erbauer ebenfalls nachgestaltet hat . damit alles zusammenpaßt.

Der Srurrgarrcr Vorort-Triebwagen
im Maßstab 1 : 160

ET 65 als N-Modell

Einen . .ganz normalen. verbreiteten" Elektro-
Triebwagen wollte ich auf meiner N-Anlage ver-
kehren lassen : Anlaß zum Bau gerade des ET 65
war dann schließlich die Ausmusterung (im Gro-
ßen) dieses klassischen Stuttgarter Vororttriehwa-
gens im Zeichen der S-Bahn-Einführung.

Abb . 2 . Triebwagen und Steuerwagen haben eine unterschiedliche Stirnfront (vor bzw. nach dem Umbau bei
der DB); die Wagenkästen sind aus Messing geätzt, die Dächer bestehen aus Gießharz, entsprechend einer
Urform aus Balsaholz .



Das Fahrgestell des Triebwagens ist das abge-
nandelte Chassis einer alten Minitris-V 200 (noch
mit Schwenkpufferbohlen) : die Drehgestellblen-
den (Bauart Görlitz) stammen von Arnold-Eilzug-
wagen. Das Gehäuse von Trieb- und Steuerwagen
entstand nach Zeichnungsvorlage in einer Fach-
zeitschrift - im Messingätzverfahren. Nach an-
fänglichen Versuchen mit Eisen-Ill-Chlorid ver-
wendete ich schließlich eine Atzmischun g aus 600 ml
Wasser. 30 ml Wasserstoffsuperoxyd (30`)'ig)
und 200 ml Salzsäure (35 ig) : diese Mischung hat
den Vorteil, daß das Ätzhad klar bleibt und eine
Beobachtung des Atzvorganges ermöglicht.

Die Dächer von Trieb- und Steuerwagen fertigte
h - nach einer Urform aus Balsaholz - aus Gieß-

harz : die diversen Zurüstteile wie Bremsschläuche
cic. stammen von M+F, die Aufschriften von
\l+F und Roco. Als Mittelwagen fungiert ana-
lo g zum Großbetrieb - ein umgespritzter Umbau-

Vierachs-Waggon von Fleischmann-piccclii.
Während ich übrigens für den Triebwagen das

. .alte Gesicht` mit Sonnenblenden über den 1 en-
stern etc . versah, wählte ich für den Steuerwagen
die Ausführung nach dem Umbau . Zur „Rechtfer-
tigung" bilde ich mir eben ein, daß in der Liber-
gangszeit - als der Umbau der Frontpartie und der
Ersatz der (DRG-)württembergischen Mittelwagen
durch Umbau-Vierachser erfolgte - sicher einmal
so ein Gespann unterwegs war.

Abschließend sei noch erwähnt, daß ich von Be-
rufs wegen - ich bin Notar - keine handwerklich/
technischen Voraussetzungen für diesen meinen
ersten Selbsthau mitbrachte, sondern lediglich zu-
vor einige Kleinserien-Bausätze zusammengebaut
habe, Das m . E . recht gelungene Erstlingswerk soll
anderen Modellbahnern Mut machen, sich doch
auch einmal an den Selbstbau zu wagen.

Roland Schaffen. horch

Hardberg-Tunnel - eingleisig und ohne Oberleitung! (zu MIBA 6/81, S . 580}

Beim großen Vorbild ist sie zweigleisig und elektrifiziert, die Hauptstrecke von Basel Bad . Bf . nach Freiburg
im Breisgau . Bei meinem HO-Schaustück (vorgestellt in MIBA 6/81) baute ich das Portal des Hardberg-Tunnels
bei Istein nur insoweit vorbildgetreu nach, daß die Gesamtsituation richtig wiedergegeben ist . Da das relativ
schmale Schaustück jedoch nicht überladen wirken sollte, . .schenkte" ich mir das zweite Gleis . und die Ober-
leitung gleich dazu . Wer also die Oberrheinstrecke kennt . wird nicht ohne weiteres darauf kommen, daß der
Personenzug auf S 580 „zwischen Basel und Freiburg /Breisgau" unterwegs ist . Die im damaligen Begleittext
_bemühte" Stadt Freiburg/Schweiz schreibt sich offiziell Fribourg und war nicht gemeint.

Joachim Weißer, Inzlingen

Eine eruhsame Kleinstadtidylle sehen wir auf diesem H0-Motiv des Herrn Gerhard Ept
aus Stuft-gart . Doch der Schein trügt : dahinter verbirgt sich eine originelle „action"-Bastelei . . .

ng



Das Fahrgestell des Triebwagens ist das abge-
nandelte Chassis einer alten Minitris-V 200 (noch
mit Schwenkpufferbohlen) : die Drehgestellblen-
den (Bauart Görlitz) stammen von Arnold-Eilzug-
wagen. Das Gehäuse von Trieb- und Steuerwagen
entstand nach Zeichnungsvorlage in einer Fach-
zeitschrift - im Messingätzverfahren. Nach an-
fänglichen Versuchen mit Eisen-Ill-Chlorid ver-
wendete ich schließlich eine Atzmischun g aus 600 ml
Wasser. 30 ml Wasserstoffsuperoxyd (30`)'ig)
und 200 ml Salzsäure (35 ig) : diese Mischung hat
den Vorteil, daß das Ätzhad klar bleibt und eine
Beobachtung des Atzvorganges ermöglicht.

Die Dächer von Trieb- und Steuerwagen fertigte
h - nach einer Urform aus Balsaholz - aus Gieß-

harz : die diversen Zurüstteile wie Bremsschläuche
cic. stammen von M+F, die Aufschriften von
\l+F und Roco. Als Mittelwagen fungiert ana-
lo g zum Großbetrieb - ein umgespritzter Umbau-

Vierachs-Waggon von Fleischmann-piccclii.
Während ich übrigens für den Triebwagen das

. .alte Gesicht` mit Sonnenblenden über den 1 en-
stern etc . versah, wählte ich für den Steuerwagen
die Ausführung nach dem Umbau . Zur „Rechtfer-
tigung" bilde ich mir eben ein, daß in der Liber-
gangszeit - als der Umbau der Frontpartie und der
Ersatz der (DRG-)württembergischen Mittelwagen
durch Umbau-Vierachser erfolgte - sicher einmal
so ein Gespann unterwegs war.

Abschließend sei noch erwähnt, daß ich von Be-
rufs wegen - ich bin Notar - keine handwerklich/
technischen Voraussetzungen für diesen meinen
ersten Selbsthau mitbrachte, sondern lediglich zu-
vor einige Kleinserien-Bausätze zusammengebaut
habe, Das m . E . recht gelungene Erstlingswerk soll
anderen Modellbahnern Mut machen, sich doch
auch einmal an den Selbstbau zu wagen.

Roland Schaffen. horch

Hardberg-Tunnel - eingleisig und ohne Oberleitung! (zu MIBA 6/81, S . 580}

Beim großen Vorbild ist sie zweigleisig und elektrifiziert, die Hauptstrecke von Basel Bad . Bf . nach Freiburg
im Breisgau . Bei meinem HO-Schaustück (vorgestellt in MIBA 6/81) baute ich das Portal des Hardberg-Tunnels
bei Istein nur insoweit vorbildgetreu nach, daß die Gesamtsituation richtig wiedergegeben ist . Da das relativ
schmale Schaustück jedoch nicht überladen wirken sollte, . .schenkte" ich mir das zweite Gleis . und die Ober-
leitung gleich dazu . Wer also die Oberrheinstrecke kennt . wird nicht ohne weiteres darauf kommen, daß der
Personenzug auf S 580 „zwischen Basel und Freiburg /Breisgau" unterwegs ist . Die im damaligen Begleittext
_bemühte" Stadt Freiburg/Schweiz schreibt sich offiziell Fribourg und war nicht gemeint.

Joachim Weißer, Inzlingen

Eine eruhsame Kleinstadtidylle sehen wir auf diesem H0-Motiv des Herrn Gerhard Ept
aus Stuft-gart . Doch der Schein trügt : dahinter verbirgt sich eine originelle „action"-Bastelei . . .

ng





Funktionelle Ampelkreuzung -
mit „gehenden" Fußgängern

Eine originelle und .,belebende" HO-Bastelei von Gerhard Epting, Stuttgart

Was ich bisher auf vielen Modellbahn-Anlagen
vermißt habe, wollte ich auf meiner eigenen Anla-
ge verwirklichen: ich meine bestimmte technische
Gags und optische Effekte zur „Belebung" der
Anlage . Für meinen Geschmack wird im allgemei-
nen die Eisenbahn zu sehr in den Vordergrund ge-
rückt. während z . R . der Straßenverkehr, _belebte
Szenen" und Aktivitäten, wie Rummelplätze, Ver-
lademotive usw. zwar dargestellt werden, aber
eben nur statisch und nicht funktionell . Bei mei-
nem ersten Anlagen-Teilstück habe ich eine „be-
lebte " Straßenkreuzung aufgebaut - _belebt"
nicht nur im Hinblick auf den Auto- und Straßen-
bahnverkehr. sondern . und das ist der eigentliche

Gag. auch mit Fußgängern . die sich nach den Re-
geln der Straßenverkehrsordnung vorwärtsbewe-
gen; wie . wird noch geschildert.

Drei Automodelle und ein Straßenbahnzug fah-
ren jeweils in verschiedenen Richtungen über die
Kreuzung : die Verkehrsregelung übernehmen vier
Ampeln, deren jede mit 3 LED's bestückt ist ; dar-
an gekoppelt sind vier Fußgängerampeln mit je
2 LED's, die für die Bewegung der Fußgänger
„zuständig" sind.

Zunächst zum Aufbau des Anlagenteilstücks mit
der Kreuzung : Die Grundplatte besteht aus einer
8 mm-Spanplatte . Die Fahrbahnen der Autos sind
Original-Faller-Teile der . .AMS"-Autohahn : für

(weiter auf S . 832)

Abb . 1

	

Die umseilig gezeigte Kleinstadt-Idylle läßt, nochmals näher besehen, eine vorbildgerecht mit Ver-
kehrsampeln gesicherte Straßenkreuzung erkennen .


